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Mitgliedschaft der Stadt Norderstedt im Deutschen Institut fur Urbanistik Difu

Beschlussvorschlag

Die Stadt Norderstedt, tritt mit sofortiger Wirkung in den Kreis der Zuwenderstadte des
Deutschen Instituts fur Urbanistik (Difu) ein.

Der Zuwendungsbetrag betragt z.Zt. ca. 7.100 € p.a., Haushaltsmittel stehen im Budget des
Amtes Zentrale Steuerung zur Verfligung.

Sachverhalt

Das Difu wurde 1973 als Solidareinrichtung der deutschen Stadte gegriindet. Forschungsta-
tigkeit und Mitwirkung in vielen kommunalrelevanten Entscheidungsprozessen auf Bundes-
ebene (z.B. Baurechtsnovellen, Gemeindesteuerreform, Ausgestaltung von grof3en Férder-
programmen wie z.B. Soziale Stadt) kommen allen Stadten und Gemeinden zugute. Daher
ist eine Férderung — auch unabhangig vom aktuellen Nutzen fur die eigene Stadt — eine soli-
darische Leistung, die Uber Umwege auch wieder in den eigenen Kassen ankommt.
Zuwender finanzieren einen Anteil von rund zwanzig Prozent des Institutsbudgets und kon-
nen auf alle Leistungen zurtickgreifen.

Fur die Berechnung der Zuwendung werden die durch das Statistische Bundes- oder Lande-
samt verodffentlichten Einwohnerzahlen zum Stichtag 31.12.2014 zugrunde gelegt. Die Zu-
wendung betragt fir Stadte und Gemeinden im Jahr 2016:

e 0,0776 Euro pro Einwohner/Jahr fur Mitglieder des Deutschen Stadtetages, mindes-
tens aber 1.718,00 Euro/Jahr

e 0,0933 Euro pro Einwohner/Jahr fur Mitglieder des Deutschen Stadte- und Gemein-
debundes, mindestens aber 2.061,00 Euro/Jahr.

Fur die Stadt Norderstedt als Mitglied des Deutschen Stadte- und Gemeindebundes ergibt
sich ein Zuwendungsbetrag von ca. 7.100.00 € jahrlich.

Die Vorteile sind Folgende:

= Personliche Beratung
Als Zuwender kdnnen Stadte (Vertreterinnen und Vertreter von Verwaltung und Rat) sich
mit Fachfragen direkt an das Institut wenden; sie haben die Moglichkeit, mit Expertinnen
und Experten aller kommunal-relevanten Fachgebiete personlich zu sprechen und Rat
einzuholen.

Sachbearbeiter/in | Fachbereichs- Amtsleiter/in mitzeichnendes Amt (bei Stadtrat/Stadtratin | Oberblrgermeister

leiter/in Uber-/ aufRerplanm. Ausga-
ben: Amt 11)
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Praxisorientierte Fortbildung

Zuwender des Difu zahlen nur stark reduzierte Seminarbeitrage. Difu-Seminare sind
meist schnell ausgebucht. Zuwender werden bei der Besetzung der Seminarplatze vor-
rangig bertcksichtigt. Daher erhalten Nicht-Zuwender bei stark nachgefragten Veranstal-
tungen oft gar keine Platze mehr, da diese schon durch ,Difu-Stadte” belegt sind.

Fortbildung vor Ort

Fortbildungen vor Ort, etwa fir die értliche Verwaltung zu neuen Gesetzen oder aktuellen
Entwicklungen, werden fur Zuwender zu gunstigen Konditionen direkt in der jeweiligen
Stadt angeboten. Diese Moglichkeit hat fir die Stadte einen hohen Nutzwert bei Fragen,
die mehrere Fachgebiete der Stadtverwaltung und die Politik gleichermalien betreffen.
AulRerdem konnen so Reisekosten gespart werden.

Die eigene Stadt als Untersuchungsgegenstand

Zuwender werden vom Difu als Fallstudienstadte im Rahmen von Studien bevorzugt
ausgewahlt. Die einbezogenen Stadte erhalten so nicht nur detaillierte Analysen ihrer Si-
tuation, sie profitieren auch unmittelbar vom Wissenstransfer auf aktuellem Stand. Die
Stadt selbst hat oft wenig Zeit fur eigene Forschungsarbeiten. Zudem ware es sehr teuer
fur eine einzelne Stadt, individuelle Studien in Auftrag zu geben.

Erfahrungsaustausch mit anderen Stadten

Erfahrungsaustausch ist wichtig, um die Position der eigenen Stadt einzuschatzen und
Erfahrungen, Probleme und Lésungsansatze vergleichbarer Stadte kennen zu lernen.
Regelmalige Treffen werden vom Difu — teilweise exklusiv fir Zuwender — angeboten.

24-Stunden-Zugang gratis zu Difu-Datenbanken

Die Online-Recherchen in Difu-Datenbanken sind nur fir Zuwender kostenfrei. Die Difu-
Datenbanken ermdglichen den Zugang zu umfangreichen Informationen nicht nur Uber
kommunalrelevante Literatur(-hinweise), sondern beispielsweise auch tuber von Stadten
durchgeflihrte kommunale Umfragen samt Ergebnissen. Teilweise werden Uber die Lite-
raturhinweise hinaus Volltexte angeboten. So kdnnen Zuwender kostenlos aus den Er-
fahrungen anderer Stadte lernen und profitieren.

Zugang zu exklusiven Informationen im Extranet

Im Difu-Extranet werden Hintergrundinformationen zu wichtigen Fragen der Kommunal-
politik und -verwaltung exklusiv fur Zuwender bereitgestellt. Besonders geschatzt wird
von Zuwendern neben den Vortragen und Prasentationen die Zugriffsmoglichkeit auf die
Difu-Seminarberichte, da es vielen Stadten verstandlicherweise nicht mdglich ist, alle
Fortbildungen, die von Interesse sind, zu besuchen. Bei Fragen zur Extranetnutzung und
den Zugangsmaoglichkeiten steht das Wissensmanagement-Team beratend zur Verfi-

gung.

Jede Neuerscheinung sofort frisch auf den Tisch

Die Neuerscheinungen samtlicher Difu-Publikationen erhalten Zuwender automatisch
kostenfrei zugesandt. Sie kennen daher stets fruher als andere neue Forschungsergeb-
nisse und Erkenntnisse zu kommunalen Themen. Dies sichert den Zuwenderstadten ei-
nen Wissensvorsprung vor Nicht-Zuwendern.

Seite 2/ 2



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt

